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Etat über die Kosten der Unterbringungverwahrloster
fuv 1882 8F

Bemerkung Da in nachstehendemEtat die Ausgabenlediglichnach dem durchschnittlichenErsoldernisse der
^emertung. ^a in »au),«^ ^^ ^ erwartendenUeberscküssen des Jahres 1882/83 die

Tit,

I.

Ginnahme.
Betrag pro,

1882/83
und

1883/84,

(irstattungeu aus der Staatskasse
(ß. 12 al. 3 des Gesetzes.)

69 200

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

9 22'

II. Zahlung von Ortsarmen-Verbänden zur
Beschaffung der reglementsmäßigen,
ersten Ausstattung der Zöglinge. . .

(ß. 12 lll. 2 des Gesetzes,)

Zu übertragen

120

69 320

240

- 9 465

Mithin jetzt

mehr weniger

,'.9 9^

59 975

120

120

Kinder in GemWeit des Gesetzes vom 13. März 1878.
und 188384.
beiden Etatsjahre 1882/83 und 1883/84 bemessen sind, so wird der Provinzial-Verwaltungsrathermächtigt,
voraussichtlichenMehrausgabendes Jahres 1863/84zu bestreikn.

Bemerkungen.

Nach §. 12 lll. 3 des Gesetzesvon» 13, MHrz 1878 wird dem Provinzial-Verbandedie Hälfteder ihm nach diesem
Gesetze obliegendenAusgabenjährlich auf Liquidation der im Vorjahre aufgewendetenKosten aus der Staats¬
kasse erstattet. Es sind somit unter Berücksichtigungder Verlängerungdes Etats-Jahres die Ausgabenpro
1. Januar 1881 bis 1. April 1882 in 1882/83diesseitsentsprechendzu liquidiren.

Dieselben berechnensich nach Mastgabeder umstehendbei den Ausgabendes gegenwärtigenEtats zu
Grunde gelegten Vorausfctznngen,wie folgt:

«,. Pflegctostenfür die Ende 1880 in Zwangs°Erziehungbefindlichen 263 Kinder, per Kind und
Jahr zu 250 M., pro 1. Januar 1881 / 1. April 1882 : 268 X ^250 j- ^50 X ^
263 X 312V»M......................82187'/» M,

1>, Zuwachs mit 200 Kindernper Jahr, für welche,da dieselbenim Laufe des Jahres
eintreten, nur die Hälfte des Durchschnittspsiegesatzesangenommenwird pro 1.

s200 ^ 200.
Januar 1881 /1. April 1882: V_______4 ) X 312'/» M......^___ 39 062'/« .,2 Summe 121250 M.

Dazu die Ausgabenach Tit, II. des Etats für °/. Jahre gefchätzt zu ...... 1250 „Summe 122 500 M.

Davonab die eigenenEinnahmender Verwaltung des Zwangs-Erziehungswesensfür "/. Jahre:
nach Titel II des Etats geschätzt zu 80 M.

iv __
Summe 130 „

Rest 122370 "M.

wovon die Hälfte Seitens des Staates in 1882/83zu erstattenwäre mit 61185 M.
Die Erstattungder Ausgabenin der Zeit vom 1, April 1882 bis 1. April 1883 würde fobann in

1883V4 erfolge» und dürftendieselben sich folgendermaßen ergeben:
». Wegekostenfür die am 1. April 1882 als vorhandenangenommenen 263 -^ 250 — 513 Kinder

pro'1882/83: 513 X 250 M...................128250 M.200 X 250 M,
1>. Zuwachspro 1882/83: " 2 ............ - - 25000 „153 250 M

Dazu die Ausgabebei Tit. II des Etats pro 1882/84für 1 Jahr...... 1500 „Summe 154 750 M.

Davon ab die eigenenEinnahmen der Verwaltung des Zwaugserziehungs-Wefensnach
Tit. II, III und IV des Etats pro 1882/84für 1 Jahr:Titel II ... . 120 M.

„ III ... . 100 „
„ IV . . . . 60 „ S umme 3 00 „

Nest 154 450 M.

wovon die 5-Mte Seitens des Staates in 1883/84zu erstattenwäre mit 77 225 M.
Die Erstattungendes Staates in der Zeit vom 1. April 1882 bis 1. April 1884 würden demnach

schätzungsweisezu .......... 77 225^'
Sum^nI^lM4löMI

oder durchschnittlichper Etatsjahr zu 69 205 M, - rund 69 200 M. anzunehmensein.
Einnahmepro 1880: 40 M.

13'
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Einnahme.

Betrag pro
1882/83

Betrag
nach dem

Mithin jetzt

Tit. und
1883/84.

früheren
Etat pro
1879/80.

mehr weniger

III.

IV.

V.

Uebeltrag

Erstattungvon Pflegekosten aus dem eigenen
Vermögen der Zöglinge oder von den
aus privatrechtlichenTiteln zur Alimcu-
tation Verpflichteten ......

(§. 12 lll. 2 des Gesetzes.)

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Ab¬

Zuschußaus der provinzialständischenCen-
tral-Kasse ..........

Summe der Einnahmen

69 320

100

80

110250

9 465

760

100

27 675

—

59 975

82 575

—

120

660

20

—

179 750 38 000 142 550 — 800 —

141 750
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Bemerkungen.

Einnahmepro 1880: Nichts.

,< ,< „
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Tit. Ausgabe.

Kosten des Unterhalts und der Erziehung,
sowie des Unterrichts, resp, der hand¬
werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung
der Zöglinge.........

ll. Insgemein und für unvorhergesehene Aus¬
gaben ...........

Summe der Ausgaben

Abschluß.
Die Einnahmen betragen , . .
,, Ausgaben „ . . .

Äalancirt.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

178 350

1 500

179 750

179 750
179 750

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

35 000!

3 000

38 000

Mithin jetzt

mehr

143 250

weniger

143 250
1500

1500

141750
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DeINcrl! u ll g e n.

!>,(!I , Ende 1879waren 88 Kmder zur Zwangs-Erziehungüberwiesen,derenZahl Ende 1880 auf 2N3 angewachsen war,
so daß pro 1880 ein Zuwachsuon 175 Kindern zu verzeichnen ist. Bei dein großen Werthe, welchendie
KöniglicheStaats Regierung auf möglichst ausgedehnteAnwendungdes Gesetzeslegt, (Seitens des Herrn
Ministersdes Innern ist wiederholt und neuerdingsdurch Erlaß vom 9. August 1880 in eindringlichsterWeise
dieserhalban die unterstehendenBehördenuerfügt worden),dürfte !Ur die s^olge der Iahreszmvachsauf
mindestens 200 Kinderzu schätzen sein, (Der Zuwachs pro 1. Januar bis 26, April 1881 betmg «7 Kinder.)

Hiernachwürden also bis zum 1. April 1882 überwiesenfein: 2t!3 > 200^-50 —513 Kinder. Die
Kostenfür Unterhaltund Erziehungbetrugen in 1879 durchschnittlich22? M. 2(! Pf, pro Kind und Jahr.
Da jedochzur Zeit bereits in einer Reihe uon Anstaltensehr erheblich höhere Sätze gezahltwerden müssen,
als in dem erwähntenJahre (z, B, in verschiedenenAnstalten300 M. pro Kopfund Jahr) so empfiehlt es
sich, befagte Kostenzu 250 M. (gegen 350 M. im Etat pro 1879/80)per Kind uud Jahr anzunehmen,sodaß
besagte513 Kinder für das Etatsjahr 1882/83 eine Ausgabe von 513 X 250 W. ersordern würden -- 128 250 M.

Hierzu der Zuwachs pro 1882/83 mit 200 Kindern, jür welche, da dieselben im Laufe des

Etatsjahres eintreten, nur die Hälftedes Durchschnittspflegefatzesalso: ^ ^^0 ^ ^ ^__ 25 000 „

anzunehmensiud, so daß sür das erste Vtatsjahr au Verpflegungstosten........153250 M.
anzunehmenseiu möchten.

ES würdensich hiernach am 1. April 1883 513 ! 200 -^ 713 Kinderin Pflegebefinden,
für welchepro 1883/84an Wegekosten713 X 250 M .............. 178 250 „
in Ansatz gebracht werden. 200 V 250

Hierzuder Zuwachs pro 1883/84 mit 200 Kindernalso: 5- ^" M. . . . . . 25000 „

so daß für das zweite Etatsjahr die Ausgabean Pcrpflegungstostcn auf ........ 203250 „
geschätzt werdenmuß. ,, ^ ^

Es ergiebtsich somit für die Zeit vom 1. April 1882 bis EndeMärz 1884 eine Gesummt»__________
Ausgabtuon ............................ 85L50NM.
oder pro Vtatsjahr 178 250 M., da ein ueunenswertherAbgangbei den Zwangszögliugenin der Etatsperiode
nicht zu erwartenist.

ud II. Ausgabe, pro 1880-. «37 M. 99 Pf.

Also genehmigt in der
23. November 1881.

Plenar-Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial-Landtags vom

Der Landtags-MlNschallder Aheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wied.
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